
TOMAS 104 

Tomi (Tomis), antike Stadt am Schwarzen Meer, 
heute Constan{a (Rumänien), als Kolonie im 
7. Jh. vC. v. Milet gegr ., Mitte des 3. Jh. vC. selbstän
dig, 72 vC. v. Marcus Lucullus erobert, um 50 vC. v. 
den Geten geplündert, 29 vC. Mittelpunkt des unter 
röm. Protektorat stehenden westpont. Städtebunds, 
9-17/18 nC. Verbannungsort des röm. Dichters
Ovid, später Hauptstadt der Prov. Scythia minor
(Dobrudscha). - Die Anfänge des wahrscheinlich
früh nach T. gelangten Christentums liegen im dun
keln. Ende des 3. Jh. einziger Bf.-Sitz (Bf. Evange
licus um 290?), im 5./6. Jh. Metropolitansitz der
Dobrudscha. Martyrologien bezeugen etwa 60 Mart.
(zumeist unter Diokletian) in T. Sechs frühchr. Ba
siliken (5./6.Jh.) sind archäologisch nachgewiesen.
Eine v. knapp 50 erhaltenen altchr. Inschriften des
3.-6.Jh. erwähnt einen Bf. u. Mart. (ohne Namen)
in T., viel!. aus der Verfolgung unter Licinius. Von
den übrigen neun nam. bekannten Bf. v. T. sind her
vorzuheben: Bretanio ( od. Vetranio ), 368/369 v. Ks.
Valens wegen Widerstands gg. dessen pro-homöi
sche Kirchenpolitik verbannt; / Theotimos 1., Ver
teidiger des /Johannes Chrysostomus ( 402) u. Hun
nen-Miss.; Johannes, der vor 449 gg. /Nestorius u.
/Eutyches schrieb. Bald nach Bf. Valentinian (um
550) dürfte das Btm. infolge der Völkerwanderung
erloschen sein.
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